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^inlsichl'r 3l,eil.
< ^ e ?. f. Apostolische Maftstät haben mit Aller^
höchster Entschließung s>>!<». Larenbnrg den 10. Ju l i
b- I . den zweiten Kreiskommissär in Dalmalien, Franz
^ o l o m b a n i . zum ersten Krciskoinmissär bei der
Kreisbchördc in Spalato allergnädigst zll ernennen
geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 20. Juni d. I . zu nnbc>
soldcten österreichischen Konsliln für Blicnos-Ayrcs den
Privalmanu Jakob P a r a v i e i n i und für Monte-
video den Handelsmann Edmund P a r t h o l d aller>
gnädigst zl, ernennen geruht.

Der Minister des Innern hat den Statthaltcrei'
konzivisten, Georg L a n e v e . zum Krciskommissär
dritter Klasse in Dalmatian ernennt,

Dic k. k. Oberste Nechnungs<Kontrollsbchörde hat
die Nechnnngs'Offiziale der k. k, Staats-Kredits» und
Zentral-Hofbuchhaliung. Josef M a y e r uud Wenzel
H r u s a zu Rcchnungsräthcn dieser Hofbuchhallnng
ernannt.

Hellte ivird ausgegeben und versendet: das Lan-
des'3lfgisrl!na.öl'l<itt für das Herzogtlunn Kr» i i n .
Erster Theil. VXI l l . Stück. V l l . Jahrgang i 8 l ^ i .

Dasselbe entbält unter

Nr, l i t» . Kaiserliches Patent vom 2 1 , Ma i 18««, wo>
mit eine neue Nolariatsordnung vorgeschrieben »nd
vom 1. August 18«« angefangen in Wirksamkeit
gesetzt wird.

Mr. <20. Kaiserliche Verordnung vom 2 1 . M a i 18««,
über das Verfahren zur Einbringung derjenigen
Forderungen, welche durch Notariatöakt bewiesen sind.

Laibach am 28. Ju l i 183«.

Vom k. f. Rrdaktions-Burcau des Landes'Rcgienmgs°

Blattes für Krain.

' feuil lelon.
»Phys isch« . G e o g r a p h i e "

von

Vr. Karl Hummel,
Pr°,css°r an dcr k. f. llni^rsttät Graz.-Graz 1855. 188 S. 8.

Angezeigt von N . » . o < > « t « ,

^ ^ (Schluß von Nr. 1«5.)

« V a ö IV. Kapitel beschreibt die physische Beschaffen-

hllt der Erdc überhaupt. Der Verfasser huldigt der

so ziemlich allgemein und mit Sicherheit angcnmumc'

"cn Hypothese vom Feuerherd im Innern der Erdc.

"Gewöhnlich wird dic Erdkruste zu t « geographische

--lrilen dick angenommen. Untcr ihr ist noch alles

lcmigcil Flnsse. Hier im riesigen Kessc! von bei-

s i l " ^ ^ ^ ^ <ieographischeu Meilen innerer Wcite,

' " und k^^t cs in unnennbar hohem Schmelz.

) ' ,s ^ " ^ ^ " ' ^ ^ " ^ bm'ch immense Nauchfänge,
' ' ^ l i i lanc" gcnmutt, mit furchtbarer Dampfkraft meilcn-

" t ^iauch und Asche, brennende Dünste, glühende

leme und f c m i ^ Ströme in maßloser F ü l l e / lind

' ocr Andrang ;n groß, so wird entweder ein neuer

" ' "'bn'chcn oder der Dampf braust nach andern
"under gespannten Räumen, preßt im Zuge die

Am 24. Ju l i 183« wird in der k. k- Hof- uud

Staatsbrnckcrci in Wien das X X l X . Stück des Reichs-

Gesetz'Vlaltes ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter

Nr. 126. Das Protokoll vom «. I n n i 18«« , aus
gefertigt zu Wicu von den Bevollmächtigten Oester-
reich's, Vairrn's und Württemberg's, über die
Veitritts - Erklärung der tonigl. württemberg'schen
Regierung zu dem von Oesterreich und Vaiern
am 2. Dezember 1861 abgeschlossenen Donau-Schiff-
fahrts. Vertrage.

Nr. 127. Die kaiserliche Verordnung vom 18. Juni
18««, womit das niederösterreichische Maß und
Gewicht in dem Königreiche Vöhmen als gesetzli-
ches Maß und Gewicht erklärt wird.

Nr. 128. Den Erlaß der Ministerien der Finanzen
und des Handels, dann des Armee«Ober-Kom-
mando's vom 6. Ju l i 18««. wirksam für die
Kronländer Ungarn, Siebenbürgen, Kroatien, S la-
vonien. die serbische Woiwodschaft mit dem Teme-
ser VaiiiUc und die Militä'rgrenze. womit in Folge
a. l). Entschließung vom 2«. Apri l 18««, wegen
Einführung eines geregelten Strafverfahrens in
Post-GcfäUsül'ertrotnngen, die 8K. 2 8 , 29 u. 30
des provisorischen Postgeschcs vom 26. Dezember
1««U abgeändert werden.

Nr. 129. Die Verordnung des Iustizministcriums v.
14. Ju l i 18««, giltig für den ganzen Umfang des
Reiches, mit Ausnahme der Militärgrenze, betref»
sc„d vie Beweiskraft der Ausweise ocr in Wien
l'cfmdlichcil Scide- lind WollTrockungoanstalt über
das wahre Hanbelsgewicht der Skioc uud Wolie.

Nr. 1A<X Die kaiserliche Verordnung vom 1«. Ju l i
! 8 « « . wirksam für das lombardisch« venelianischc
Königreich, womit die Einberufung der Zentral'
Kongregationen nnd der Wiederbeginn der Wirksam-
teil derselben angeordnet wird.

Nr. 1-l l .^ D i r Verordnung des Finanzministeriums
vom l 7 . Ju l i 18««, giltig für die im allgemeinen
Zollvcrbandc begriffenen Grönländer, über die Er-
klärung der im §. 2 l , Z . 7 , 9 , 10 und 11 des
Zolltarifcs vom «. Dezember 18«3 angeführten
Gegenstände.

Decke mit unwiderstehlicher Macht m die Höhe, daß

dic Erdc schaurigst erbebt, Verge zertrümmern, Mcerc

und Flüsse im rasendsten Wogcngcthürme weithin

das Land übcrfiuthen und granenhaftc Verwüstung

überall herrscht. Und auf dicscm immcnscn Hochofcn

von maßloser Kraft und unendlicher Wuth hauset

oben mit seiner Leidenschaft und mit seiner Selbst-

sucht, der uimincrruhcndc Mensch, und ahnet gar

nicht die ungchcuerc M i n e , auf welcher er stcht,

u .s .w.«—Acußm' t klar und übersichtlich ist auch dic

so schwierige Darstellung der geologischen Bildung

der Erde ( S . 42 u. f.) Ich muß gestehen, daß es

mir schwer fä l l t , so vieles Ausgezeichnete eben nur

erwähnen zu können. Ich kann aber nur die drin«

acndc Aufforderung wiederholen, dlirch Lektüre des

Werkes diesc durch den Raum einer Zeitschrift be>

schränkten Auszüge zu ergänzen. - Das V. Kapitel

gibt eine physisch» Beschreibung des Festlandes, und

zwar zuerst der Gebirge. Seite «« heben wir hervor:

„Wer den Karst bei Trieft iu stincr gänzlichen Zer-

worfcnl'eit und tiefsten Nacktheit sehen wil l , ein Meer

von Felscnmassen, unförmlich ueben' und übereinan-

der geworfen, ohne Spur von Erde, ohne Quelle,

ohne Leben, mit unzähligen tief eingesunkenen, trich-

terförmigen Gruben, in welche die grimmige Vora

zerbröckeltes und verwittertes Gerölle hinabwirbclt

und der Karstuer mühsam Erdc hinabschlcppt, als

Nr. 132. Den Erlag des Finanz'Ministeriums vom
18. Ju l i 16««, giltig für das lombardisch - vcnctia'
nischc Königreich, womit kundgemacht w i rd , daß
die. mit dcm Fiuanzmimsterial--Erlasse vom 29
Oktober 18«4 angeordneten Modifikationen dci
Tarifes für den D ^ i a con^mw I'nn'sl' mit l . No
vember 185« in Wirksamkeit zn treten haben.

Wien, am 23. Ju l i 183«.

Vom k. k. Rrdaktionsburcau des RcichsgesctMallcs,

Veränderungen in der k. t. Armee.
U c b e r s c l) u n g c n :

Die Obcrstlicutcnantc: Andreas M a r i assy de
M a r c u s et V a t i s f a l v a , des Infanterie > Regi>
ments Eduard Fürst Liechtenstein Nr. « in gleichet
Eigenschaft zum Infanterie. Regimente Prinz Gustav
Wasa Nr. 6 0 , und Ferdinand H e r i t r s , des In»
fanterie'Rcgiments Kaiser Alexander l. von Nußland
Nr. 2 . eben so zum Infanterie-Regiment Fürst Liech>
tenstein Nr. «.

MhlamllichlT Theil
Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.

Die „Mi l i tärz tg. " schreibt:
„Die pontischcn Feldherren habcn gleich nach

Empfang der Nachrichten über dcu Beginn dcr Offen»
siubewcgung des Generals Mnrawicff gegen Knrs
Kriegsrath gehalten, und rücksichtlich dcr von der
Pforte zu ergreifenden Gcgcninaßregeln ein Gutaä»'
ten nach Konstantinopel gesendet. Zuvörderst handelt
es sich um dic Konzentriruiig ciner Strcitkraft von
wcnigsteus 80.W0 Mann in Batniu und Tschnruksu.
um, salls Mnstapha Pascha von d^in Korps des ihm
bei Kalcssi gcgcnübcrstchcndcn Gcncrallieutcnants Für<
stcn Androniloff zurückgedrängt werden sollte, von
diesen zwei strategisch wichtigen Punkten aus die Of»
fcnsivc gcgen dic Russen wieder aufzunehmen. Zur
Organisirung ciner schlagfertigen opcrationsfähigcn
Armcc in Batum braucht die Pforte wenigstens eine
Zeit von 6 Wochen, nnd bis dahin dürfte dic klein«

Basis des in dcr Tiefe gepflanzten Weines — mnß

die Heerstraße verlassen nnd z. B. von Görz ans

übcr Kastaniavitza, Wenikrat, Gorianzka nach Pro-

ßcka zu wandcrn."

Daß dcr Abschnitt von den Vulkanen ( S . « 8 —

63) bcsondcrs interessant behandelt ist, brancht kaum

hervorgehoben zu werden. Darauf folgen: Die Ebe»

nen, Steppen, Haidcn, Wüsten. Der Verfasser t r i t t

hier manchcn falschen Mcinungcn scharf entgegen.

S o Scitc 6 9 : „D ic viclcn Gcthicrc, mit welchen

Touristen die Wüsten bevölkert sein lassen: die Abler nnd

Geier, die viclcrlei Schlangen, Ticgcr nnd Löwen

sind hicr pnrc Dichtnngcn - Adlcr nnd Gcicr wagcn

sich nie in diese monotonen Regionen, wo das Was-

ser so selten ist nnd nur kriechendes Gewürm sich

spärlich ernähren kann- uud dcr König dcr Thiere

und scinc Genossen vcrtanschcn nie dic rcichcn Do-

mänen . bic üppigcn Wälder mit den nackten, magern

Ocdcn nnd Nüstcn." — Daß bci dcn Höhlcn anch

Krain nicht unerwähnt bleibt, versteht sich von selbst.

Als dic merkwürdigsten werden aber die sogenannten

Knochcnhöhlcn hervorgehoben, z. V. die Gailenrcu-

thcr-Höhlcn des Fichtcl-Gcbirgcs i>n Bamberg'schcn.

«Enorme Gcbcinc aller Art von längst schon ausge«

storbcncn Thicrgattlingcn liegen hier festgekcttct nnd

versteinert in großer Mächtigkeit übereinander; viele

der hicr lagernden Urkunden vorhistorischer Thiere,
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asiatisch-türkische Armee bereits aufgeriebeu sein. Das
Gvos desselben h«it sich lütter Anführung des Mil«
schirs Waffik Pascha, drin der englische Oberst Wil-
liam zur Seite steht, hinler die Verschanznngen von

- Kars zurückgezogen. Der letzte amtliche Rapport des
Muschirs datin vom 2.". I u u i ; seitdem ist die Festung
zcrnirt lind die 5lommnnikation mit Trapczlint und
Erzrrlm, unterbrochen.

Auf den andern Punkten des Kriegsthcaters
werden gleichfalls großartige Vorbereitungen getrof-
fen und zwar: 1) zur Fortsetzung der Belagerung dcr
Karabclnaja, welche mn jeden Preis erobert werden
soll; 2) zur Ucberwintcrnng der verbündeten Armee
(bis auf die Kavallerie) iu der Krim, und 3) zur Er-
öffnung des Feldzligrs im Jahre 18l>0 auf einem
neuen südlichen Kriegsschauplatze. Was die ucursteu
Belagcrungsarbcitcn betrifft, so werden sie, wie von
impartei'scher Seite versichert wird, energisch in An«
gr'ss genommen. Die Gegenapprochrn der Nüssen
bestehen weniger in neuen Erdwerken, als vielmehr
in Minen, an denen ununterbrochen gearbeitet wird.

Einem Privatbriefe aus Valaklawa zufolge soll
General Prlissicr die Dispositionen zn einem neuen
Sturm derart getroffen haben, daß die erste rechte
Kolonne vom General Bosquet, die linke vom Gene«
ral Simpson befchligt und von einer zahlreichen, aus
allen cindcrn Truppcntheilcn dctachirten Reserve unter
dem Befehle des Generals Pelissicr unterstützt lverdcn
soll' dieser Sturm soll noch im Laufc dieser Woche
ausgefübrt werden; wir erwähnen diesen Brief mir
als ein Signal zur Tagcsgcschichte.

Zur Üebel'winternng der Armee in der Krim
werden thalsächlich auffallende Vorkehrungen getroffen;
die Seestationcii Kamieseh, Balaklawa. Eupatoria und
Ienikale sino Militäretabliffemcnts von größerer Vc<
dcntung geworden. Die Arbeiten, die besonders in
den ersten zwei Stationen ausgeführt wurdcu, siud
von einer Beschaffenheit, daß sie an Wichtigkeit nicht
verliere», auch wenn — die Belagerung von Scba-«
stopol nicht fortgesetzt werden sollle. Der Besitz dic-
ser Positionen wird die Russen zwingen, in der Krim
eine große Streitmacht zn halten. Was endlich die
Vorbereitungen zu ciurm Feldzugc im Jahre l8^6
betrifft, so ist es ziemlich wahrscheinlich, daß sich in
Varna. Burgas und im Bosporus ciue neue Armee
zu konzentrircu hat, die an Feldartillerie, Kavallerie
und Fuhrwesen stärker werden soll, wie jene in der
Krim, lind zn der, wie verlautet, auch Truppcntheilc
ans der Krim stoßen sollen und zwar eventuell, wenn
die Karnbelnaja genommen und die russische Flotte
zerstört, oder der neue Sturm abermals abgeschlagen
und in beiden Fällen die Belagerung aufgehoben und
nur die Behauptung der obigen 4 taurischen Punkte
beschlossen werden sollte, um mit dcn andern Streit»
lräften auf einen, neuen Kriegsschauplätze zu operiren.

Admiral Nachimoff wurde seinem Wuuschc ge-
mäß in der Garnisonskirchc zn Scbastopol in dersel<
ben Grnft beerdigt, die von ihm hiezu bereits bei
Lebzeiten bestimmt worden war und in der auch Ad«
miral Korniloff beigesetzt ist. General Tottleben be-
findet sich auf drm Wege der Besserung.

Oesterreich.
W i c n, 23. In l i . Wien feierte am gestrigen

Tage ein freudenvolles kirchliches Fest, welches mit

haben Achnlichkcit mit dcn heutigen Eisbären und
Tiegern, nur mußten sie ungleich viel größer gewc<
sen sein, und namentlich die Eisbären eine Länge
von mindestens 3 Klaftern gehabt habcu."

Dic verschiedenen Arten der Quellen und Ströme
bilden dcn Schluß dieses Kapitels. Naturgemäß sind
auch sie zum Festlandc, dem sie angehören, gezogen
worden, ohne daß Verfasser sich verführen ließ, sie
dem Meere anzureihen (wie es z. V. Zimmcrmann
ihut). —

Das VI. Kapitel behandelt dic Atmosphäre:
und zwar zuerst ihre Form, Höhc (diese wird auf
7 — 12 geographische Meilen bestimmt), dann ihre
Mannhaftigkeit, Lagerung, Druck, Bestandtheile
(konstantes, unerklärliches Verhältniß 23 3 Sauerstoff-
gas, 76-7 Stickstoffgas), Farbenton und Lichtbre-
chung (l<'l,lll mol'^lMll) Luftbilder, Kimmnngcn) —
alles ebenso interessant als faßlich dargestellt.

Dcn weitaus größeren Theil dieses Kapitels
umfaßt dic Lehre von den Fluthuugcn (d. i. regel-
mäßigen und unregelmäßigen Winden). Auch hier
mag nur cinc Erscheinung auszugsweise nähere Er-
wähnung finden, nämlich die tropischen Regen. „ I n
höheren Breiten der Tropen und zur Zeit, in welcher
daselbst die Sonne so eben im Parallclkrcis des
Zeniths sich befindet, vdcr denn doch sehr nahe daran,
also im dortigen Sommer, regnet cs täglich, während

der Grinnernng an die Frömmigkeit nnd religiöse Hin-
gebung unserer Vorfahren ein glänzendes Zeugniß
der katholischen Gesinnung der Gegenwart verknüpfte.
Oesterreich, sein erhabeites Kaiserhaus, die durch Tau«
sende und Tausende ihrer Eiuwohuer vertretene Resi-
denz sprachen vor der katholischen Welt durch einen
großen herrlichen Akt die Anerkennung des iu Rom
zum Dogma erhobenen Glaubens an die ohne den-
Makel der Erbsünde cmpfaugcuc Gottesmutter in lau-
ter freudiger Weife aus. Schon am Samstag Abend
hatte dic Vorfeier im S t . Stephauödom die Andäch-
tigen in so großer Anzahl versammelt, daß eine fast
eben so große Zahl nicht inebr Zntritt finden konnte.
I n seltenem Schmucke praugtc die alte ehrwürdige
Kirche. Die schlanken Säulen umhüllten seidene Tep-
piche, der Hochaltcr und der Scitcnaltar, der Him-
melfahrt Maria geweiht, war umgeben von dichtem
frischem Grün und ein Strahlenschimmer erfüllte die
heiligen Hallen. Eine balbe Stunde vor dem Ave
Maria>Geläule verkündeten in'den dämmernden Abend«
stunden alle Glocken der Stadt die Feier des kom-
menden Tages.

Am Morgen des gestrigen Tages setzten dic Glok-
ken ihre ernste Ansprache an die Herzen der Gläubi-
gen fort. Wieder füllte sich der Dom von St. Ste-
phan, in welcher nach der Predigt über dic Bcdcu-
tung des Tages der hochw. Herr Fürsterzbischof das
Hochamt unter zahlreicher Assisteuz zclebrirtc. Nach-
mittags um vier Uhr begann im Dom die feierliche
Vesper und langc vorher setzte sich die Prozession zur
Mariensäule am Hofe iu Bewegung. Der Glanz des
Zuges, welcher nach dem von uns veröffentlichten
Programm stattfand, erinnerte, insbesondere durch die
Gegenwart Ihrer k. k. Majestäten, an jenen Zng. der
einst vor zwei Iohrhunderten in gleicher Pracht nnd
Herrlichkeit sich durch das alte Wien bewegt hatte,
jetzt wieder belebt durch die Treue der Nachkommen.

I n dm Straßen, auf den Plätzen, durch welche
die Prozession sich bewegte, waren die Gebäude mit
Blumeuguirlaudeu, Teppichen, Statuetten und Ma>
donncn-Bildern geschmückt. Der Hof selbst bot ein
Bild von malcrisch-sreundlichcm Eindrucke. Rings
um die hohe Marieusäulc prangte ein reicher farbi-
ger Blumengarten, den Schaft der Sänle umgaben
grünende Guirlanden und selbst das Hanpt der Bild-
sänlc der l'eiligen Jungfrau schmückte ein Blumen-
kranz. I n der Rückseite des Monumentes ragten in
einem Halbkreise hohe Mastbäume, empor, von denen
weißrothc Flaggen wehten. Die einzelnen Mäste ver-
banden grüne Guirlanden. Das Gebäude der päpst-
lichen Nunziatur zeigte in der Mittc ein Bild der un-
befleckten Empfängniß, iu dcr Fronte aber drei reich
vergoldete Sterne und den herrlichsten Blumenschmuck.
Vor der Säulc erhob sich uutcr einem Zelte cin Al-
tar, vor welchem nach Ankunft Ihrer Majestäten die
lanretanischc Litanei gebetet wurde.

Es läßt sich der Eindruck kaum beschreiben, wel«
eheu die so glänzende, so würdige Abhaltung der Pro»
zession auf dic vou allen Seiten herbeigeströmten nn-
zähligen Massen machte. Die feierliche Huldigung,
welche das Allerhöchste Kaiserhaus selbst dem Glau-
bcn dcr Väter in ergreifender Weise darbrachte, die
Theilnal'me dcr ersten Würdenträger des Reiches,
welche die irdische Pracht der Erscheinung als cin Opfer
der Demuth dcm Herrn darbrachten, dic feierliche

auf gleicher Breite dcr andcrn Halbkugel, wo cbcn
Winter ist, dcr Himmel stets klar bleibt. Dcr Grund
hicvon ist: I n crstcrn Orten, wo nämlich Sommer
ist, entwickeln dic senkrechten Strahlen dcr Sonne,
so langc der Himmel noch rciu ist, also dic Soune
noch vollkräftig wirkt, unendlich viel Dunst vou schr
hoher Wärme und Spannkraft. Als solcher steigt cr
sofort rasch in bcdcutcuoc Höhe, häuft sich hier an,
wird dichter und im Bcreichc dcr (ihn hier obcu tra-
vcrsircndcr) Calmenluft, welche sich mittlerweile wieder
nahc gesättigt und auch schon erkaltet hat, massenhaft
koudcusirt, umzieht deu Himmel mit schwerem Gewölle
und strömt endlich als Regen wieder zurück. Die
Bilouug dcr Wolken kann offenbar um Mittag herum
crst beginnen, uud dcr Regenguß muß nnspät dar-
nach gleich erfolgen. Am Tagc darauf wiederholt
sich dic gleichc Erscheinung in gleicher Ordnung uud
begründet sofort dic nassc Zeit dicscs Tropcnthcilcs.
Auf dcr glciehcu Vrcitc dcr audcrn Halbkugel hingc-
gcn, wo cbcn Winter ist, wirkt dic Sonnc weniger
kräftig; cs kann demnach kcinc schr großc Dunstbil-
dung hier statthaben, uud daher auch kein Gewölk und
Rcgcn hicr eintreffen.

Mit dem Fortrücken der Sonnc hat offcnbar
auch ciu entsprechendes Fortrücken dcs Regens und
ein gleichmäßiges Umbilden dcr Jahreszeit Stat t , und
wo dic Sonnc den Zcnithpunkt im Iahrc zwei Mal

Theilnahme der bürgerlichen und religiösen Vereine,
der Schulen, der Pfarreien und Klöster, des G.'mei!l<
dcrathcs und dcs Magistrates, die Vertretung dtt hei-
ligen Stnhlcs selbst durch Se. Eminenz den
Herrn Kardinal Nunzius Vialc Preb,. — dieß Alles
bildete ein seltenes, imposantes Bild voll inniger
Frömmigkeit und hohcn Geistes, welches dcn Samen
dcr Religiosität reich lind dauernd ausstreuen wird.
Beeilen wir uns zu sagen, daß gleichzeitig mit den
an der Prozession Betheiligten Tausende' unter den
Zuschauern die Oclegeuhcit ergriffcu haben, durch ihrc
Gegenwart ihren Glauben, ihre Anhänglichkeit cnv
dic hciligc Kirche und ihrc Lchrcn offen zn bckenncn.

Dcr Abcnd dcs schönen Tagcs war ebenfalls dcm
Kultus dcr seligsten Jungfrau geweiht. Um acht Uhr
schon war der Platz am Hofe in cin Lichtmecr vcr-
wandelt. Rings um dic Maricnsänlc ergossen die
Flammcnpyramidcn von vier Gaskanoclabern ihr blen-
dendes Licht. Die vergoldeten Sterne an der Nunzia-
tur flammten nun in blauer nnd weißer Farbe und
die Facade der Kirche schmückte ein Kranz farbiger
Campen. Das Bild der unbefleckten Empfängnis an
der Nuuziatur erschien in dem sanften Schimmern ei-
nes höchst gelungenen Transparentes. Der übrigen
Stadt zu gedenken, war das Portal dcr Kirche' zu
den Michaelern glänzend beleuchtet, die Psortc iu ein
strahlendes Fcuermcer verwandelt, überdieß prangte
eine strahlende Halbsonne über dcm Hauptcingangc.
Dic an andern Punkten der Stadt befindlichen Ma-
rienbilder waren schon im Laufe des Tages geschmückt
und am Abend glänzend beleuchtet. I n der Herren-
gasse, dcr Naglergasse, im tiefen Graben, in der Bog-
nergassc, am Baucrmarkte. am Swck - im. Eisenplatzc
grüßten solche frenndliche Lichterschemnngen, ein schö<
nes Zeugniß abgebend von der Frömmigkeit ihrcr
Bewohner, welche die Erbschaft ihrer Vorfalircn, den
Schuh des Hauses, in dieser Art wieder boeh hielten.
Auch das Gcbäudc des Scvcriuus - Vereins war
beleuchtet.

Abends erschienen dic Mitglieder dcs Gesellen«
und Handwcrkervcrcincs, Kcrzcn tragend, wicdcr am
Hofe, fromme bieder erschollen und eine andachtsvolle
Stimmung erfüllte die wogenden Massen, welche sich
bis spät Abends dem Hofc zndrängten.

So ging ein festlicher Tag an Wien vorüber,
welches bobcu Eifer zeigte, seine Vergangenheit als
cinc dcr ältesten Städtc dcr katholischen Welt zn wah-
ren und zu erneuern. Denn für Wien war das Be-
kenntniß und die Hochhaltung des Dogma's der im«
besteckten Empfängniß nur eine Wiederi>lu>,g, Vc-
kräftigung und Erneuerung seines schon historisch ge«
wordenen frommen Glaubens an dieses Geheimniß
im Lebcnskranze dcr Gottcsmuttcr. Die Knndc dicscs
Festes wird auch an die Tiber gelangen, das Herz
dcs hciligcn Vatcrs crfrenend und labend, welches
allc Kundgebungen echter Frömmigkeit sammelt und
bcwahrt, um sie als cin Zeugniß für dic ihn: anvcr-
trantc großc Hccrde dem Allerhöchsten darznbringcn.,

(Wicncr Ztg.)
W i e n , 2i>. In l i . Se. Majestät dcr König Don

Pedro von Portugal und sein Bruder werden anf
dcr Durchreise von Turin ii: die Schweiz dieser Tagc
in Mailand erwartet.

— Die „Lombardo Vcneta". einc in Mailand
in Bildung bcgriffeuc Aktiengesellschaft, beabsichtigt, mit

passirt, müssen anch zwci nasse Jahreszeiten cintrc-
tcn." — Merkwürdig ist untcr Andcrm auch, daß,
uud warum im indischen Becken nur Südostpassat
herrscht, wobei wir jedoch wicdcr alif das Wcrk sclbst
verweisen müssen. — „Bezüglich der Moussous auf
dem Südrandc dcr Sahara hat man, nach Ritter's
kritisch beleuchteten Angaben, allen Grund zur An-
nahmc dcr Existenz eincs südlich von dcr Sahara
liegenden hohen großen Plateaux. Ist nuu dic De-
klination dcr Sonne südlich, so wird dicscs Platcau
sehr stark crhitzt, während dic Sahara schr stark
erkaltet; ist hingegen dic Dcklination nördlich, so
wird umgckchrt dic Sahara schr stark crhitzt, das
Platcau abcr schr stark erkaltet; sofort muß auf
dcm südlichen Nandc dcr Sahara im crstern Fallc ciu
Nordostmoussou, im letztern aber cin Südwestmoussoi!
herrschen." — So wie hier, so ist allüberall jcdcr
Erfahruugssatz auf seine Begründung zurückgeführt.
Schr interessant ist fcrners dcr Abschnitt vou den
Orkanen, wobei Bcispiclc großcr Orkane und ihrcr
Wirkungen sich aufgeführt finden, wic z. B. bcint
Tyson, wclchcr 1831 Maeas zcrstörtc, großc Fels'
blocke mit ciscrncn Ningcn zum Halt für Ankcrtauc,
lind bei dcm Tornados auf Barbados 1790 cin
Zwölfpfündcr buchstäblich weggeblasen wurden. De"
Schluß dcr Lehre von dcn Fluthungen bildet ew
kurzer abcr prägnant zusammcngcfasttcr Abschnitt "e "
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einem Kapital von einer leiben Million Lire, Gas»
belelichlnilg lind Kohlenschürfnng in der Lomb^rdic
um ein Drittheil billiger, als dieß bis jctzt dcr Fall
ist. herzustellen.

— Einc Rückschau auf die Choleravorkonnunissc
im Vcr!aufc der lctztcn Woche gewährt die Bcrnhi«
gnng, daß die Krankheit auch in der Vorstadt Wie-
den. die dießmal am meisten heimgesucht erschien, bc<
rcits erfreuliche Rückschritte macht. I n der inneren
Stadt. den andern Vorstädten und selbst auf dem
fiachcn Landc, sind meistens nur vereinzelte Erkran«
lungcn vorgekommen. die in den der Donan nahe
gelegenen Gründen ebenfalls bereits wieder ver-
schwinden.

— I n T r i e st sind vom 24. In l i Abends mn
8 Uhr bis zum 2i>. Abends um 8 Uhr. in der Stadt
28, in vorstädtischen Umgebungen 20, in den Dorsschaf'
ten des Gebietes 13, im Spitalc 27, zusammen
88 Personen an der Cholera erkrankt, l i^ genesen
und 36 gcstorbcn. — I n Behandlung 478.

- - Die durchl. spanische Königsfamilie hat
ŝ ch, obgleich jetzt abwesend, in diesem Augenblicke
Tricst's erinnert'nnd den Armen eine großmüthige
Spende zukommen lassen.

— Der „Osservatorc tricstino" meldet, daß, ol"
gleich der Krankenwärtcrdicnst im Tricstcr großen
Spitalc,. das gewöhnlich mehr als tausend Kranke
beherbergt, bisher mit der nöthigen Regelmäßigkeit
vor sich ging, und es selbst in außerordentlichen Fäl«
len, wic bei der jetzigen Epidemie nie an Männern
nnd Frauen fehlte, welche sich diesem gefährlichen
Dienste unterzogen, es dennoch der Wnnsch der Di-
rektion dieser Anstalt, wic der städtischen Behörden
war, daß die barmherzigen Schwestern ihren heiligen
Vernf auch bei uns erfüllen möchten. Die herrschende
Epidemic hat nun dic Schwestern ans Breseia. denen
seit cinigcr Zcit dic Aufsicht über die hicsige Dienst-
madchen-Erzichungsanstalt anucrtrant ist, veranlaßt
freiwillig ihrcn Vristand bei dcn Eholcrakranken im
Spüalc anznbicten, nnd kaum waren vier andere
barmherzige Schwestern aus Brescia angelangr als
sie am 22. dcn Dienst in der wciblicheu Abtheilung
und die Ueberwachnng desselben in der männlichen
übernahmen. Diese Anfopfcrung ans Menschenliebe
iit über jcdes Lob erhaben. Dcn geistlichen Beistand
im spitalc leisten mit liebevollem Eifer die vor eini>
gen Monaten vom Stadtrathc hiehcr berufenen Ka-
puziner. Ucberhaupt waren im Spitalc seit dein Ans»
bniche der Epidemie bis zum 24. 422 Cholcrakranke,
von denen l 02 genasen nnd 181 starben. I n Vc>
Handlung blieben 13l.

— I n F i u m c sind am 20. Juli 20 Personen
an der Cholera erkrankt und 2 Kinder gestorben;
am 21. 1 Person erkrankt nnd keine gestorben.

— Aii der Vrcchruhr sind
erkrankt genesen gestorben

in Venedig am 24. 4 2 3
« Verona „ 23. 25 12 22
„ Padna ,, 23. 8 6 12
« Viccnza „ 23. 13 6 4
» Modena „ 22. 12 — 4

M a i l a n d . 23. Juli. Den verschiedenen Bc>
richten "lls den Provinzen znfolgc kamen von gestern
dls hcntc Mittags 300 Eholcrafällc in der ganzen

den Trombcn (d. i. Windhosen, Windbräutcn u. s. f.),
welche begrifflich dahin bestimmt werden: ,.cs seien
Kreisclwindc von nur solchem Durchmesser, daß man
die krei,cludc Masse noch überschauen kann." Eine
^cmplifikation auf vielen Seiten könnte kein so
g e s u n d so klares Bilo geben, wie diese wenigen

rett st der ^ t y l . wenn möglich, noch eleganter, die
Darstellung noch llarcr und durchsichtiger. „Ober-
fiachc. Boden und Ticfc«, welche dcn Stoff der
ersten Abschnitte bilden, geben schon znr Aufzeichnung
° " wunderbarsten Erscheinungen Gelegenheit. Dap
^as Mccr in Folge der Schwere und Rotation am
^eqnator um nahe 3000 geographische Meilen mehr
^ ^ ' M ' c h t ist, als an den Polen, eine Anschwel-
übenrm> " " ^ ' ^ ' "^" l die Höhe des Montblanc
größte i ;< ^"^ ^ ^ " ' " " ^ " bi'hcr gefundene»,
"m das ^ ' " " ^ ' ^ ^ " ^ ' ^ ^ s Himalaya sast

« h o p p e l t e ubcrtrifft; daß Korallenstauden,

über 300 ^ ^ ! " ' ' ' ^ " " 5 " ^ Zoll hoch wachsen,,
la.,, s ^ ^ ^ ' ^ " Korallcnriff 300 Meilen

t ^
" " ' 9 «"zweigt, daß er bei der Torresstraße einen.

Lombardei vor; davon ereigneten sich 186 in der
Prooin; Brcseia nnd ;war 34 in der Stadt selbst;
^ in jencr von Mantua, wobei jedoch der Hauptort
ganz verschont blieb; l0 in jencr von Pavia, 10 in
jcncr von Como, 11 in unscrcr Umgcbung nnd die
übrigen Fällc in drr Provinz von Bergamo. I n dem
gebirgigen Sondrio ist bis jctzt noch kcm einziger
Fall vorgekommen. I n Brescia ist die <Hcnchc sehr
intensiv; unter 100 Kranken gcncscn kanm I^l. Die
Stadt Mailand zählt noch immer, trotz der starken
Hitze und des wohlfeilen Obstes nicht einen einzigen
Fall. — Die Befeuchtung der Trauben mit Lcimwas.
scr bewährt sich auch hier als ein vortreffliches Mit>
tcl znr Hintanhaltung der Rebenkrankhcit, wcßhalb
man eine nicht ganz unbefriedigende Weinlese hof-
fen darf.

— I m Wege der k. k. Statthaltcrcicn wird be«
kannt gemacht, daß an den Staatsgynmasicn des
lombardisch-vcnrtianischcn Königreiches mehrere Gym-
nasiallehrer bcnöthigt werden, welche befähigt sind,
in dem daselbst nun obligaten Fache der deutschen
Sprache und Litcratnr Unterricht zu ertheilen.
Die Anstellung dieser Lehrer wird von der Ab<
lcgnng der Gymnasial < Lehramtsprüfung abhängig
gemacht.

Ans Oes te r re ich , !6. J u l i , wird deutschen
Blättern geschrieben:

Die Aufmerksamkeit, welche unsere Regierung
dem Seidenbau zuwendet, dürfte bald diesen wichti-
gen Klilturzwcig zn einem der blühendsten in unscrcm
Staate machen. Alle landwirthschaftlicheu Vereine sind
auch bemüht, hierin die Regierung zu unterstützen
nnd auch da Versuche mit der Anpflanzung von Manl-
becrbäumen anzustellen, wo das Klima weniger hicr-
sür geeignet zu sein scheint. So geschah Solches
jüngsthin in Mähren mit einem Erfolge, der alle
Erwartungen übcrtroffcn, und das Ministcrium. dcm
man Probcn hicroon (ein cchtfärbigcs Fonlard nnd
ein fa<.'onirtcs Tuch) geschickt, sah sich hicrauf vcran»
laßt, aUc Volksschullchrer aufzufordern, diesen Ocko-
nomiezwcig übcrbaiipt durch zweckmäßige Bclchrnng,
so wie durch Anpflanzung von Manlbccrbänmcn kräf-
tigst zu fördern. — Insbesondere verspricht Ungarn,
wenn tüchtige industrielle Kräfte sich jener Knltnr an«
nehmen, dcn reichsten Gewinn, da Boden und Klima
dort uch vorzüglich hiezn eignen und unzählige Maul-
bccrbaumc (im Kaschancr Distrikte allein'7/i.000)
jcit der Revolntion unbearbeitet, nnr dcr pflcgrudcin
Hand warten, um dann vielleicht selbst mit Italien
wetteifern zn können.

Deutschland.
F r a n k f n r t , 21. Juli. Man hat an dic von

München ans in Umlauf gekommene Mitteilung, dic
Darmstädtcr Bank werde dcn Bau cinrr Eisenbahn
zwischen Nürnberg und Prag übernehmen, die Bcmer»
kung geknüpft, das Steigen dcr Aktien dieser Bank
rühre von dieser neuen Operation her. Beides jedoch,
jene Mittheilung und diese Bemerkung, sind unrichtig.
Die Bank beabsichtigt nicht, jenen Eisenbahnbau zn
übernehmen, und ocr gegenwärtige günstige Stand
ihrer Aktien beruht auf dem sehr vorteilhaften Stand
ihres Geschäfts in dcm neuen Geschäftsjahre l8 l " i ,
welches jetzt schon cinc gute Dividende verheißt. Ei«

Raum von drci Längen- und cbcn so viel Breiten, l
gradcn beinahe gänzlich erfüllt —angetroffen wcrdcn:
muß — glauben wir — wohl Jedem interessant und
mcrkwüdrig crschcincn, der nicht ill vornehmer Bla-
sirthcit überhaupt nichts als sein eigenes „ Ich"
kennt. —

Weiterhin kommt die Farbc, Klarheit, Durch-
sichtigkeit und das Leuchtcu dcs Mccrcs in Untersu-
chung. So allgemein und scheinbar unbestritten die
Ansicht ist, daß das Mccr grün sci, dcr Verfasser
üibt doch auch Gründe für andere Ansichten. Das
Leuchten dcs Mccrcs findet einen doppelten Erklä.
rungsgrund, cineslhcils in lcuchtcndcn Thicrchcn,
Eierchcn und Larvcn, anbcrcrscits im Phosphorcs-
zircn dcr unendlich vielen im Meer verwcscndcn Lci«
chen nnd Vcgctabilicn. Dcr Gcschnmck dcö Mccrcs
wird als salziger, bitterer, ecklcr nachgewiesen, und
dcr Salzgehalt mit ^ Prozcnt festgestellt und gc»
zcigt, dast dic bcidcn Hemisphären cincn gau;
gleichen Salzgehalt habcn, daß dicscr vom Aequator
an incrklich abnimint und in ozcanischcn Geivässern
in dcr Rcgcl größer ist, «ls in dcn eingeschlossenen
Meeren. — Dic wcitcrcn Punkte sind: Vcrwcsbar-
kcit, spczifischcs Gcwicht, Wärmcvcrhältnissc. Hier
heben wir heraus: „ I , , , Golfstrome hat Horner stcl.
lenweise das aus 80 — 100 Faden Ticfc herausge-
zogene Bleilot!) bis über die Sndhitzc des Wassers

gcntlichc Ferien dürfte die Bundesversammlung im
Laufe dieses Sommers kanm beschließen. Es wcrdcn
sich jedoch mehrere Bnnocstagsgcsanotc mit Urlaub
von bier wegbcgeben. Der Präsidialgesandtc und dcr
königlich preußische Bundestagsgesandtc wcrocn, wie
man vernimmt, dcn Sih dcs Bundestags nicht ver>
lassen.

Dcm Gerüchte, daß die „Deutsche Volkshallc"
hier fort crschcincn soll, wird nach dcr Hand wider«
sprochen. Dr. Eilcrung weilte gar nicht hier, und
nnr die zufällige Anwesenheit eines dcr frühcrcn Rc>
daktion nahestehenden Mannes scheint zu jener Con>
jektur Anlaß gegeben zu haben.

A u g s b u r g , 1!>. Juli. Dcr Freiherr v. Ham»
mer-Purgstall, Geschichtsschrcibcr des türkischen Rci>
chcs. vcrwciltc gcstcrn, nach einem knrzen Anscnlhaltc
in Münchcn, cincn Tag in unscrcr Stadt, auf dcm
Wcgc nach Nürnberg, wohin er sich zu dcm Hoflager
Sc. M. dcs Köiligs bcgab. Von dort will der bc>
rühmte verdienstvolle Gclchrtc, dcr sich troi) scincr
mchr als acht;ig Iahrc noch mit frischcstcr i)iüstiglcit
bcwegt, einen Ansstng nach Paris machen. zunächst,
um mit unserm gclcyrtcn Landsmann, Inlins Mohl,
übcr cinigc seiner ncncstcn oricntalischen Arbeiten sich
zu besprechen.

Frankreich.
Aus M a r s c i l e , 2 l . I n l i , wird telegraphirt i
„Der am 12. d. M. von Konstantinopcl abgc-

gangcnc „Earmcl" ist in unscrn Hafcn cingclaufcn.
Dic Russen babcn Kars zn bclagcrn begonncn. Dic
türkischc Besatzung dicscr Stadt beträgt nicht mehr als
1800 Mann. I n einer Versammlung des große»
Rathes, in welcher der Snltan dcn Vorsitz führte,
ward beschlossen, dem zwischen Kars und Er;erum
zusammengezogenen ottomanischcn Hccrc 20.000 Mann
Verstärkungen zn schicken. 0000 davon soll die von
England besoldete türkischc Lcgion hcrgcbcn, dic Gc>
ncral Vivian seit ciniger' Zcit organisirt. Der Pa-
scha von Trapeznnt hat einc Aushebung in Masse
verfügt, um Kars zu Hilsc zu kommcn; al/cin dic
Cbristcn wcigcrn sich. daran Theil zu'nehmen, oder
stcllcn doch wcnigstenö Bedingungen. Es bestätigt
sich, daß von Neuem Kanonenboote in's asow'sche und
fanl'c Meer geschickt worden sind, um daselbst allc

,̂  Buchten zu durchstöbern.
Einc andcrc Dcpcschc vom sclben Tagc lautct:

„Bcrichten aus Konstant iuopcl zufolge ist dic Psortc
bcrcit, die von Frankrcich und England hinsichtlich
dcr Garantirung dcr Anleihe von 12!i :Dtillioncn Frs.
gestellten Bedingungen anzunehmen."

Großbritannien.
L o n d o n , 22. Juli. Einc dem Kriegsministc-

rium zngcgangcnc Depesche aus der Krim vom 20.
Juli mcloct, daß sich bis dahin nichts Erhebliches zu«
getragen hatte. Die Bclagcrnngsopcratiouen hatten
cincn günstigen Fortgang. Dcr Gcsundhcitsznstand
dcs Hccrcs war befriedigend.

Dic „Tiincs" schreibt: „Es gereicht uns znr
Freude, melden zn können, daß Sir William Moles»
worth Lord John Russell als Kolonialmmistcr ersetzt.
Wir begrüßen diese Ernennung als cincs dcr ersten
nnd besten Ergebnisse der Bewegung zu Gunsten der

hciß gefunden, uud häufig so heiß, daß cs die doch
so schr abgchärtctc, von Wind und Wetter gestählte
Hand des Matrosen nicht zn bcrührcn wagtc."

Dcn Schluß cndlich dicscs Kapitels und dcö
ganzen Werkes bildet die Lehre von dcn Fluthungcn
dcs Mccrcs: Wcllcnbcwegung, Ebbc nnd Flnth und
dic Strombcwegnng. Dieser Abschnitt ist reich an
Bclchrnng, Auffchlüsscn und Notizen, wenn glcich
insbcsondcrc die Mcercsströmc noch durchaus nicht
so erforscht sind, wic cs zu cincr allseitigen, wün-
schenswerthen Beleuchtung uud Erklärung nothwcndig
wärc. Dic Darstellung dcs Phänomcns dcr Gezeilcn
uud dcsscn Erklärung lassen aber wirklich nichts zu
wnnschcn übrig. Von den Strömen werden vorzüglich
dic drei Polar-, dcr Acquatorial- und dcr Golfstrom
ausführlicher geschildert, und dicscs Werk mit folgcndcn
Wortcn geschlossen, welche den von uns obcn gcschil»
dcrtcn Charakter desselben (da cs sich strenge nur an das
Thatsächliche anlehnt) getreu wiedergeben: ,/Ucbcr dic
Mccrcsströmc sind noch vicl zu wenig authentische
Beobachtungen registrirt; ans dürftigen, vereinzelten,
l'.nzusammenhängcnocn Beobachtungen aber dctaillirtc
Erklärnngcn niachcn zu wollen, ist jcdeufal/s ein sehr
kühnes uud meistenthells auch ein sehr nutzloses
Wagniß. Mit schöngeistigen Phrascn, gelcdrt klin«
gcudcn Argunlcntatioilc» nnd Zitatcn berühmter Na>
inen ist vollends gar nichts erklärt." —
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administrativen Reform. Es gibt keinen Staatsmann,
der seine Ansprüche auf eine solche Auszeichnung in
würdigerer Weise erworben hätte, als S i r W. Mo<
lesworlb, S i r Wil l iam Molesworth N'ird Kolonial»
sekretär, weil er dieses Fach versteht, und aus keinem
andern Grunde."

Eine Depesche Lord Clarendon's an den Grafen
Westmoreland pom 12. I n n i lautet:

My Lorn! M i t Bezugnahme ans ihrc Depesche
vom 6. d., in welcher Sie berichten, Gras Buol
dabe erklärt. jcin Zweck sei in keiner Weise, eine»
Vorschlag im Nameil von England und Flankreich zn
machen, sonocni ganz llnabl'ängig von denselben. hab>'
ich zu bcmnkcn. raß, oa die Vorschläge den Regie»
rnngen von Frankreich nno England formal unler-
breitet woroen si id, diese Regierungen. faU^ sie den-
srllien zugestimmt hatten, ihrer El)re gemäß mrpfiich
tcl geuns il sein warden, bei denselben stehen zu d!cl>
l'lu UN0 keine anoercn oder besftren Bedingnngei!
aufznsuch,'N. inid Oesterreich würde alödain», wcnn er
ste vor die Konfcrcnz gerächt bätte. nach aller Bil-
ligkeit berechtigt gewesen sein. zu sagen, daß es die«
ses Namens dcr Regierungen von England und Frank-
reich tbne. Ich muü ftrucr benlerkcn, daß wenn

- ana' Graf Buol der Ansicht sein mag, daß die Er>
Nennung von Konsuln im zweittn Arnk^l seinem Pro>
jektts hinlänglich ange0»utet gewesen sei, doch Eng»
land uno Fr>>ukr»ich sich nichl dazu herbeilassen ko»n>
t rn . den rlifsischen und türkischen Bevollmächtigten
die Regnlirnng cincr Frage von so großer Wichcig»
kcit zn delegir,u. wie eö dail Recht ist. Konsliln in
russischen Häfen einzusehen, behnfö U^berwachling der
Einhaltung des Verlragcö. Und endlich, was die
Erfüllung der von Oesterreich durch den Traktat vom
2. Dezember übernommenen Verpftichtnngen betrifft,
was, wie Graf Vuol sagt, ein Gegenstand ist, der
mit dem Ultimatum unmittelbar znslnumrnhäugt, wel<
ches Oestereich an die russische Regierung richten wolle
und welches die Frage einer unverweiltcn Kricgöcr«
klärung involvire, so kann ich nur wiederholen, daß
es der Wunsch, der Regierung Ihrer Majestät ist, eine
aufreizende Diskussion über eine Frage zu vermeiden,
in Betreff deren das Wiener Kabinct schou jcit lan>
gcr Zeit seine Ansicht sich gebildet und seinen Be-
schluß gefaßt zu haben scheint. Ich werde mich da»
her auf die Vcmerkung beschränken, daß Oesterreich
sich verpflichtet hat, mit England und Frankreich
Maßregeln zn vereinbaren und dem Vertrage, vom 2.
Dezember Wirksamkeit zu geben, falls der Friede
nicht vor einer bestimmten Zeit anf gewisse Grund-
lagen abgeschlossen würde, Dieser Zeilpnnkt ist langst
verstrichen und die Grundlagen sind von Rußland
verworscn worden; aber das österreichische Projekt
würde den Grundlagen keine Wirksamkeit gegeben und
dem Uebcrgewichte Nußlands im schwarzen Meere
nicht ciu Ende gemacht haben, England und Frank-
reich waren daher gezwungen, den Beitritt zu einem
Vorschlage abzulehnen, von welchem, weun mau ihm
auch die Bezeichnung eines Nltimalnms hätte geben
wollen, nicht gesagt werden kaun, daß er ciue un
mittelbare Kriegserklärung in sich gefaßt hätle, do
kein Zweifel obwalten kann. daß der Vorschlag uoi
Rußland freudig angenommen worden sein würde.

C l a r e n d o n

Und somit sei denu das interessante und lehr-
reiche Vuch Allen auf's Beste anempfohlen. Noch ist
sein Verfasser bei uns, wo er lange Jahre als Pro>
fessor am Lyceum wirksam war — und gerade bei
der jüngeren Generation im freundlichen Andcukeu.
Seinen zahlreichen Schülern, die über alle Gaue unse-
res Vaterlandes ausgebreitet sind, und zu denen sich
auch Referent mit dankbarem Geiste zählt, sei es ein
ebenso freundliches als belehrendes Souvenir, das
sie in ein Gebiet einführen mag, für welches iu der
alten Studienordnnng kein Raum und keiuc Zeit
war, das M r deuuoch zu den interessantesten und
dem Menschen am nächsten liegenden gehört.

M i s.! e l l e u.
Die Redaktion des » I l l u s t r i r t e n Fami l i en -

buches", herausgegeben vom österreichischen Lloyd
in Trieft, beehrt sich, das Ergebniß ihrer Prcisans-
schreibuug für naturwissenschaftliche Aufsätze vom U».
Oktober v. I . nachstehend bekannt zu geben.

I u Folge, wechselseitiger Verstäudiguug haben
die Unterzeichneten einstimmig beschlossen, den ersten
Preis dem mit dein Motto.- „Der Natnrwissenschaf-
ten sind viele, aber die Natur ist ein Einiges" ein-

Spanien.
Eine Depesche ans M a d r i d von» 19, Jul i

laulct: „Der päpstliche Nuntius soll morgen Madrid
verlassen. Herr Pachcco* lvird Befehl erhalten, seine
Pässe zu fordern. Die Anleihe, die Herr Vrni l im
Auslande abschließen soll, wird 20 M i l l , betragen.
Dic Mauren sind vor Mcli l la von den spanischen
Truppen geschlagen worden." — Nach einer zweiten
Depesche vom 20. Ju l i war der Gesandte Gonzalez
nach London abgereist. Die verdächtigen Fremden sind
ans Barcelona ausgewiesen worden. Zu Madrid traf
schon G^lo aus Paris ein. auf Rechnung der dort
abzuschließenden Anleihe.

Dänemark.
Der Graf von Malm>'sbury richtete au den

Präsidenten der in Birmingham für die auswärli»
gen Angelegenheiten eröffneten Konferenzen uachfol»
genocn Brief:

„ Ich babe die Edre gehabt. Ibre Emladung zu
den Konferenzen in Birmingham für den >7., 18,
und 19. Ju l i zu erbalten' doch wird es mir nichl
möglich sein mich bei denselben cinznfinden.

Da sie uon mir die Mittheilung aller Andeu»
tnngen wü,ischen, welche für die vorliegende Unter»
snchung voll Nuyen jVin können, so zögere ich nickt,
I lnn'u bemerkllch zu machen, daß die am 6. Jul i
gefaüte Resolution in Betreff des dänischen Vertra.
ges vom 6. Mai 1882 auf einer durchaus irrthüm
lichen Würdignng der Frage und der Thatsachen
beruht.

Es ist nicht richtig zn sagen, daß dieser Vertrag
Rußland die Erbfolge in Dänemark, im Sund uno
in Schleswig «Holstein zusichert. Rußland hat für
die Gegenwart wie für oie Zukunft durchaus keine
Rechte erlangt, welche eö nicht schon vor dem Ver»
trage besessen bal. Die dänische Krone hat heute vier
lebende männliche Erben.

Der Vertrag verordnet, daß. im Falle eines be-
vorstehende!, Anssterbens, die hohen Kontrahenten,
nämlich Oesterreich, Preußen, Rußland. England,
Frankreich und Schweden sich verbindlich machen, je-
den Vorschlag zu berücksichtigen, den ihnen nachträg-
lich der König von Dänemark machen wird. um die
Thronnachfolgc nach dem Grundsätze der Integrität
der dänischen Monarchie sicher zu stellen.

Sollte diese entfernte Eventualität sich ereignen,
so werden also die hohen Kontrahenten anf's neue
znsmmnen treten, um die dänische Thronfolge-Frage
zn regeln; und ich überlasse es Ihren: Urllmle, ob
es wahrscheinlich ist. daß die fünf Mächte, welchc
den Vertrag vom 8. Mai mit Rnßland nnterzcichnet
haben, sich in der Lage befinden, zn entscheiden,
daß Rnßland als Ehes des Hauses Holstein >Gottorp
seinen Staaten die ganze dänische Monarchie hin^i-
fügen könnte,"

Donansürstenthumer.
" Von I assy ist eine Telcgrapbenlinie über

verlad und Tekucz nach Galacz errichtet uno dem
illgemeinen Verkehr übergeben worden. Zu Verlad,
tekucz und Galacz sino Telegraphenstationen aufge-
teilt, und es beträgt die Gebühr für eine einfache
Depesche von der österreichisch' moldau'schcn Grenze

gesandten Aufsatz: „Der Honig" zuzuerkennen. Bei
Eröffnung des Briefes zeigte sich als Verfasser: Dr.
,»<><!. Karl R e c l a m , prakt. Arzt, Privatdozent iu
Leipzig.

Den zweiteu Preis erhielt mit Stimmeumehr-
heit der Aufsatz: «Die menschliche Stimme" mit dem
Mot to : »III«? li!'«»n<'l- ^llill)' im' mlmliincl »5 inan
<>lc.« Als der Verfasser erwies sich: Dr. Bcrtholo
S i g i s m u u d iu Nndolstadt au dcr Saale iu
Thüriugeu.

Ferner wurden aus cincr bedeutenden Anzahl
vorzüglicher Arbeilen, welche sich unter den 64 ein>
gelaufeneu Vewcrbungsschrifteu l'efandeu, folgende,
als den beiden gekrönten zunächst stehend, einstim-
mig bezeichnet:

1. „Die Atmosphäre." Als Verfasser zeigte sich:
P. S p i l l er , Gymnasial-Oberlehrer iu Posen.

2. „Der Bandwurm." Vou !1r. K l e n f e l d ,

prakt. Arzt iu Görlitz in Pr. Schlesien.

:t. „Bctrachtuugcu über die Hautflügler." Vou

Mar P c r t y , pliil. el m<d. Dr., ord. Professor au

der Hochschule zu Vcru.

4. „Der Phosphor." Von !>,-. i'lul. Theodor

P o l e k , Apotheker in Neiße iu Pr. Schlesien.

nach jeder Richtung der genannten drei Stationen
^ si. EM.

TelcMpbischr Dreschen.
P a r i s , 2il. Ju l i . Se. Majestät der Kaiser

ist heute nach den Pyrenäen abgereist. Mittwoch wird
oas Kaiserpaar zurückerwartet.

B r ü s s e l , 25. I n l i . Sc. Ma j , dcr König
und der Graf vou Flandern smd gestern von England
zurückgekehrt.

" T r i e f t . 26. Ju l i . Fast keine Veränderung
der amtlichen Warenpreisliste. Etwas niedriger sind
Spir i tus, Rhnm nnd feine ägyptische Baumwolle;
etwas höher Oliven und Leinöl uotirt.

Neueste l evan t in ische Post.
Aus T r a p c z u n t vom 9. r>. M . meldet man:

Die russischen Streitlmufcn stehen bereits iu Mola>
schuleiman, 27 Stundeu östlich von Erzcrum; in der
Nähe des Klosters Urlsch Kilissa nahm die russische
Vorhut eiue rekognoözirende türkische Rciterschaar von
ü—(M) Mann mit ihrem Anführer, Behtnb Pascha,
gefangen. Die russische Hauptarmee steht noch immer
l'ci Ienikoi. Die Rnss n machen übrigens Anstalt zur
regelmäßigen Belagerung von Kars, dessen Be>atznng
,'ich in mittelmäßigem Znstande befinoen soll. Zu
Trapezmit strömen von allen Seiten Landesvertheidt'
ger im bnntcn Gemisch zusammen. Hafiz Pascha ist
,->n der Spipe seines Kontingentes von dort nach Er-
;erum abgegangen.

Ans der K r i m verlautet nachträglich, daß eine
nene Erpedition gegen Kaffa. Arabat uno Icnikl i be<
absichtigt werde. Eine französische Korvette ist bei
Anapa gescheitert.

Lokales.
Laiback, 26. In l i .

Heute morgens acht Uhr fand die angekündigte
Feier der Einweihung des Monumentes für den sel.
Professor K e r s n i k bei St. Christoph Statt. Die
heil. Seelenmesse wurde vom hochwüroigrn Herrn
Domherrn und Direktor der theologischen Slnoien,
I . V. Novak , gelesen, wornach die Einsegnung des
Monumentes durch den hochwürdigen Herrn Dom»
Herrn I . S u p a u uuter entsprechender Assistenz und
einer ansehnlichen Versammlung uon Schülern, Freun»
dcn und Verehrern des Verblichenen erfolgte. Das
Monument wurde alls den vom Herrn Dr. K l u n
gesammelten Beiträgen durch den hieromgcn, schl
vorthcilhaft bckaunleu Steinmetz und Bildhauer, Hru,
I . T h o m a u u . dein Verfertiger des Monumentes
für den Dichter Presch er n und anderer beachtens'
werther Monnmeme anf dem Laibacher Fricdhofc,
verfertiget, nnd ist ein 18 Schuh hoher, auf drei
Marmorstnsen stehender Obelisk aus cararischem, roth'
lichen Marmor, mit der Inschrift: .lammi Ulipl.
li.>!-5üili, m>l<» cl. XXV«. ,», iUnrt. u. M>l!( 'I.XXXllI,
mni-lun ct. XXIV. m. <Iumi n. M)l^(X'^, pi-al>(x>P'
lnli optima (lilooli^imu, ^rnln ^uvcnlu^. l̂avl? pi"
mum»! —. Das Andenken an den allgemein verehr»
ten, edlen und geliebten Mann, an den begeisterte»
Patrioten, wird in frohcr Erinncrnng in den HerzcN
Aller leben, die ihn kannten, und wir rufen n»l
noch aus : Segen seinem Andenken, Friede seiner Aschc!
-— ^_.,..,^^,^^,,.^ ^ ^ . ^ ^ B

.'>. „Die Zwerge." Von 0,-. l)l,il. G. H. Otto
V o g l e r in Zürich.

W i e n, am 18. Juni 18.'^. Vinzeuz.K o l l a r .
Lud. Ncdtcnbachc''.

Le ipz ig . a m 2 2 . I u u i 18.^3. A. Noßmäß le r .

( O i u interessanter F u n d ) Zu Raksan, >'"
Thnroczrr Comiwte, wllrden unlängst 12 von Mart»'
Luther eigenhändig geschriebene Predigten aufgefund^'
Das ungarische Blatt „dcr Divatesarnok" theilt '">"
darüber Folgendes mi t : Wie die Predigten dab'"
gelangt seien, ist noch nicht ermittelt, dürfte abe
bei einer Durchforschung des Archivs, iu welchem l"
Autographe sich vorfandcu, eruirt werden. Bek"H
ist es, daß Luther mit mehreren Ungarn, nameüll
mit dem Baron Peter Revay. längere Zeit korres^^
dirt hat. - Das fragliche Manuskript ist in P " ' ^
menr gebunden und enthält zwölf Predigten ^ ,.
gelblich-braunen« dicken Papier mit erbleichten ß^>
schen Lettern, aber noch sehr lcscrich geschrieben. ^ .
R'and dcr Blätter zeigt Spuren ehemaliger ^ ) V l '
dling. Jede einzelne Predigt ist mit dem c i g ^ . .
digen Nanienszilg Llither's versehen, und alle .
Unterschriften sind so gleich, daß mau es leicht s^^ jc
daß sie uon einer Hand herrühren. Dieser u'"'^,„,<
Fund ist Eigenthum des zu Bath im Hontcr^ l- ,,
täte wobncnden, allgemein geachteten Advokaten ^ ^
Naksaiwi, der durch eine Erbschaft in desn'N
gelangt ist.

'Druck uuö'Verlag von I . v. Mlewmayr 6c F. Namberg in Laibach. — Verantwortlicher Redacteur: F. Bamberg.



An!)ansi )nr Iai!laclferSeitlzzH.
Börsenbericht

aus dem Abendblatte der öfter kais. Wiencr^Zeilung.

Wien 26. J u l i 1855, Mi t tags l Uhl.

Nechsil und Aalutm, vrn allen Seiten angeboten, gingen
um l pEt. ,unicl.

Das Geschäft in E M e n war gering, die Kurse stellten
sich thcils aus Ncmgcl an NcschäftSlust, thcilö mit Rücksicht
auf die Balutavcrbcssctuiig niedriger.

Staatseifenbahn-i>llti»n sind auS Anlaß der hohen Pariser
Notirung bis 31!) gestiegen, schloffen aber wieder rückgangig
" 7 '/,. Nordl'cchn- 'Mticn wichen vrn 2Nl °/, " " f 200 zurück.

^»istcrdam i)U '/, Brief. — Augsburg >21 V. Aricf. —
«franlfurt l2 t t ' / . Vricf. — Hamburg 88 Vricf, — Livorno
^ - . ^ London 11.4! Vnef. — Mailanb 120 Vrief. —
Pans i ^ o ^ . ^ i ^

«taatsschuldvtrschrcibunaen zu 5 7« 77'/.-77'/.
't'o '„ . . / . ' / . «7'/.-«7'/.

°ltt° ^«/ «0'/.-«>
t"° " 3 V 47-47'/.
" t ° 1°/. lö'^-lä'/:

_,..dttt° 8. V. „ ü«/! U l - "2
Uiational.-Anlthcn „ 5'/, 82'/,-82'/.
«ombarb. Vrnet. «nlehen „ b°/. «9-100
«»nmdciitlast.-Oblig. N. Oestel. zn 5 ' / . 75 ' / . -76

detto anderer Kronländer ü ' / , <w - 7 i
«loggnihcr Oblig. m. 3t. zn 6 °/. U2-l '2 '/.
^edlnburger bctto detto „ ü°/. 90'/.—!>0'/,
Pe'cher fetto dctto „ 4 ' / . 92 ' / . -U2 ' / ,
Mailänder detto bettn „ 4 ' / , 8 9 ' / , - 8 9 ' / .
«otterit-Nnlehe» vvin Jahre 1834 225-Ä2N

detto detto 1839 li!» 7. 119'/,
delto detto 1854 9 9 ' / , - 9 9 ' / .

Vanfo-Obligationen zu 2 '/, 7 , ütt '/,—5>7
«anf.Alti,» Pr. Stück 9«ü 9«7
«elo!»plebans,«ltie» 88 7 . -88 '/,
«ltiol ser l. f. priv. österr. Siaats»

Eifenbah».„sfslschssst zu 200 fi.
oder üttl» Fr. Is7 ', —Zj? ')

Wien ° Raaber Aktien (zur K°n»,rt.nma
augemcldft) " ^ .

Nordbahn, Altie» getrennt 199 '/ «NN
Bu0wei«-iiinj-G>„u>>dn.r . ^ _ ^ °
Preßburg-Tyn,. <5>ft»b. l . Emission 18-2U
^ . ^ ' ^ . ^ ' " mit Priorlt. 2.)-30
DampschiffMtien .>29-.)Itt

betto 12. Emission ÜÄ3-625
ditto dls Lloyd 4U5—^l>8

Wilnrr-Pampfnnlhl-Mien IN«-110
Plsther KctleiiblucklN ' "ltlen 5 « - «0
^°Yb Prior. Oblig. ( i „ Silber) Ü 7. «4 - 94 '/.

^ °M '0 t r ^ 0 5 7« 7Z.7^
^onan' Dampfschiff.Oblig. ü",. 82 '/.-82 '/.

Mcrh«jy 40 fi. Lose 73 V - 7 4
Wmd.schgrätz-rose 2« ' / ^ _ 2 6 ' /
Naldft.m'sch, , »5'/.-25'/^
.«''gltvich'schl „ «u>, —10'/,
K. t. »l'llwichtigc Diitaten.Agio , 2ä'/.—».'' 7,

Telegraphischer Kurs»Vericht
der Gl. iatspapttre vom 2 7 . J u l i ! 8 5 5 .

Etaatsschuldvtrschreibnngtn . zu KpCt. fl. in CM. 7S !3/ l«
betto aus der National-Anleihe zu 5 7. st-'" ̂ M . 82 l/4
delto 4 l / 2 ., « «? l/8

Darlthl» mit Verlosung v. I . I854, fur 10N st. 99 1/2
Obligationen bes loinbard. vmet. vlnlehen«

vom I . 1850 zu 57 . . . 100 st. in C. M.
Tltt.e,, bcr l. f. pr.u. «st<r. Staatscisenbahn-

gtjellichaft zu 20(» fl., voll eingezahlt
mlt Ratenzahlung . " . I181/2 fl. V. V

Grundentl.-^bügat. anderer Kronländer zu 5 °/. 73 3/8
Banf-Attle» pr. Stück . 062 ft. in l i . Vl.
Aktien der Kaiser ^ld.uands-Nordbahn'

zu 100« ft. 6 . M. getr . 1985 st. in 6. M.
«ltlen der österr. Do„au-Dampfschifffahrt

zu Ü0U ft. l i . M . . . . . . . ö34 st.inC.M.
«ttien des östcrr. Lloyd in Trieft

zu Ü00 fl. t i . M 49« 1/4 st. in <z. M.

Wechsel-Kllls vom 27. Jul i 1855.
Augsburg, für ! „<> Guldm (5nr. Gulv. 120 3/'t Usu.
uranksurt a. M. (für 120 ft. südd. V«r^

einl,'Währ. i»l24!/2sl.Fuß.Guld.) 120 Vf. 3 Monat.
Hamburg. ,!ir l ol) il»l.n l Äa«^'. Gulden 87 l/4 Vf. 2 Monat
<ondcn, ,„r 1 ̂ s„„h St^rl,».,, Guldcn 1 l-40 Vf. 3 Monai.
-Mailand, sür 300 O.sterr. Lire. Gulden 119 2 Monat,
^ari«. für-M< Fmnlm . . Gulden 140 il Monat.
"Ularest, für 1 Gulden . . . ^ r a 228 1/2 31 T. Sicht.
" . K. vullw. Mimz-Dncatcn'. . . 24 3/4 pr. l i tnl . Agio.

G o l d - und S i l b e r - K u r s e vom 26. J u l i 1855.
^ Brief. Geld.
^ais. Mimz-Dukaten Agio . . . . 253/8 251/4
detto Rand- detto „ . . . . 24 7/8 24 3,4
9lapoleo»S'c>or „ . . . . u.25 1/2 V.25
^ouvrainSd'or „ . . . . 1U.25 16.22
FrildrichSd'ur „ . . . l).3ü ».34
Pr.ußische „ „ . . . . 10.4 10.2
H»gl. Scwcrcigiis „ . . . , 11.50 1».49
Nuß, Imp.ri.,ie „ . . . . 9.37 9.35
Dopple 35 ,/2 35 ,/2
Silberagio 21 203/4

Fmndm - Anzcigc
der hier Angekommenen und Abgereisten

D.« 23. J u l i «855.
H>'. Poliso, k. t. Appellationsi-ach, von Bad,,,

nach Tliest. — >yr. Eduaid 0. Zsedem),, ve«s. f. k
Hofi-ath, — Hr. Dr Igoaz '̂ eck, k k. Sr^rh^lteici
Rarl), li„d — Hr. Ludwig Graf 0. Coudenhope,
Weltpli^ster, von Tiiel'r »ach Wie». — H>>. ^sanz
Sailer, k. k. Kameialiach, von ViUach nach Graz. —

(Z.Laib. Zelt. Nr. i ? l v. 28. Jul i ,855.)

Hi'. Ioscf Koller, k. k.
von Graz nach Fiume. — Hr. P. ?llois Lcitic,, Pro--
feff^r, von Agran, nach Iinisbnlck. — Hl'. Dr. G.
R. Mainardi, Priester, von Wien liach Padua. —
Fr. Auguste Freitag. ObelkoiMoiial-Direktors - Gat-
cin, und — Hr. An,on Cassain', Handelsmanli, von
Wicn nach Tliest. — Hr. Franz Padru^ek, Handels-
mann, von Wien »ach Padua. — Hl'. Brmiello,
Handelsmann, von Wien nach Mailand. -> Hr.
Hermann ^azarich, Handelsmann, von Trieft nach
Graz. — Hr. Orazio Nob. Orgion, Bescher, von
Wien nach Vicenza. — Hr. Melchior Alimondo, Be-
sitzer, von Sauerbrulln nach Triest.

Den 26. Hr. Josef Princip k. k. Steuer.-Nech.
nlingS-Revident, von Görz nach Agram, — Hr. Lo»
renz Thomann, Dr. der Nechce, von Wien nach Thurn
bei Neustein. — Hr. Dr. Karl Giegorutti, Advokat,
— Hr. Georg Gottlieb Krüger, Remicr, und — Fr,
Grazia Corti, Besitzerin, von Triest »ach Wie,i. —
Hr. Johann Thenn, k. bair. Berg-Ingenieur, von
Wien nach Nagusa. — Hr. ivartholomaus Luger,
Wund-- und Geburtsaizt, von Wien nach Zara. —
Hr. Josef Vajmsco, Advokat, — Hr. Leoi, Prasacaki,
Konsul, — Hr. Orro Rahn, Hof-Schauspiel-Direklor,
und — Hr. Friedlich Wilhelm Iäckel, Apoch/ker, von
Wien nach Triest. __. Hr. Alois Auer, k. k. Telegra-
phen-Osfizlal, von Wien nach Bergamo. — Hr. Eduard
Taccmi, Handelsmann, von Mailand nach Wien. —
Hr. Rudolf Rota, Besiyer, oon Pistüo nach 'Agram.

Verzeichmß der hier Verstorbenen.
Den l9. Juli 1855.

Martin Verhouz, Instituts«!mer, alt 58 Jahre,
>m Cioil'Spital Nr. l , au der Gehirülähmmig. —
Dem Herrn Franz Schusterschitz, Hausbesitzer, sem
Kind Johann Andreas, alt 9 Tage, in Hühnerdorf
Nr. 10 , am Kiimbackenkialnpfe.

Den 20. Dem Herrn Josef Jung, bürgerl.
Niemermlister und Hausbesitzer, sein Kind Karl , all
4 Jahre, in der Gradischa-Voistadt Nr. 43, am
bösartigen Scharlach. — The.esia Mercher, Magd,
alt !9 Jahr,, in der Sradt Nr. l I 9 , a„ der asia-
tischen Cholera. — Dein Baicholoniaus Zheschnovar,
Oebstler, sein Kind Johann, alt 2 ̂  Jahre, i» der
Gradischa-Vorstadt Nr. «5, an der Wassersucht. —
Mathäus Sauczek, Schneiderg.selle, alt 26 Jahre,
im Cluil.-Spital Nr. l , am Tylchus.

Den 23. Andreas Kooazhi^h, Laibachel-Findling,
alt 9 Monate, ii, der Hradeczty Vorstadt Nr. 29,
an ber?u!!g,nenlzündullg. - . Gertraud Baschizh, Schlos-
serSgattin, alt 58 Jahre, im Civil-Spital Nr. 1, an
der Brechruhr.

Den 24. Theresia Kaiser, Inwohnerin, alt
49 Jahre, im Cioil-Spiral Nr. 1 , am Zehrfieber. —
Maria Sittar, Magd, alt 5l Jahre, in der Kapu-
ziner-Vorstadr Nr. 73, an der Brechruhr.

Den 25, Valcniil, Simpiz, Taglöhner, alt 32
Jahre, im Civil-Spital Nr. - l , au der Brechruhr,

Den 25. Dem Franz Gorenz, Taglöhuer, sei»
Sohn Franz. alt 6 ^ I<'hre, in der Kmlstadler-
Vorstadt Nr. 6, am Dnrchfalle.

3. 1150.

CIRCUS
tints WilliftitAi Carre.

Der gehorlamst Unterzeichner de-
ehrt sich, dem hochgeehrten Publi-
kum anzuzeigen, daß er mit seiner
großartigen Kunstreiter-Gesellschaft,
aus 46 Personen nut 3l) Pferden
bestehend, dle nächste Woche hier
ln Laidach eintreffen, und einen
Clclus von Vorstellungen der höhe.
ren Reitkunst m emem elgenS dazu
erbauten Sommer-Circus eröffnen
wird. Der ClrcuS wud gut gedeckt
und eingerichtet, vor Regen und
Wlnd geschüht sein

Die Vorstellungen finden Abends
um halb acht Uhr bel guter Beleuch-
tung Statt.

Das Nähere besagt der Anschlaa-
Zettel.

Ergebenster

Biltklol.

Z. l l 25 . l3)

Die Weiuhandlung
des Mathias Skazedoniga. sl Comp.
halt am Lager nachstehende Weine:

Nöthe (stril'girendc) Weine:

Bordeaux (St , Julien) große Bouteille l fi. 45 kr.
Menescher Ausbiuch kleine BouteiUe — fl. 20 kr.
St . Georger Auöorucl) kleine Bouteille — fi. 25 kr.
Köslauer ilusdruch gloßc Bouteille — fl. 40 kr.
Karlovitzcr gloße Boulcille . . . — fi. 30 kl.

dctlo kleine Bouleille . . . — fi. 15 kr.
Szckszalder große Bouttille . . . — fi. 28 kr'

detto kleine BouteiUe . . . — st. l4 kr-
Ofner, feinste Qualität, große Bouteille — fi, 26 kr.

delto oetlo kleine BouteiUe — f i . i3 kr.
Ofner, mittlere Qualität, die Maß — fi. 24 kr.

Weiße Weine:
Oesieireicher, Retzer, große Bouteille — fi. 26 kr.

dctlo dctto kleine Boutcille — fi. l3 kr.
detto Vöslauer, große Bouteille — fi. 30 kr.
detlo detlo kleine Voutcille —si . lä kr.
detto Mailocrger, große Bouteillc — fi. 28 «r.
detto detto kleine Bouteille — fi. l4 kr.
detto Waidlinger, große Boutcille — fi. 30 kr
delto detlo kleine Bouleille — fi. 15 kr.
dello Glinziilger, große BouteiUe — fi. 30 kr.
detto dollo tleine Bouteille — fi. «5 kr.

Marburgtt Weme die Maßzll I6u.2<1 kr, ungarische
weiße Weine die Maß zu 24 tr., österreicher Sand»
wline die Maß zu 28 tr.
A n m e r k u n g , Der Detail'Acrkauf befindet sich in

der Franziskanel. Gasse. Bestellungen in Gc.
bunden weiden in der Landesprooukten< Hand«
lung in der Barmherzigen. Gaffe entgegen-
genommen.

Ble Bouteillen werden wieder eingelöst, die
großen zu 3, die kleinen zu 2 kr.

Z. N 3 1 . (2)

Anempfehlung.
Gefertigte glbl sich oie Eyre anzuzeigen,

daß es lhr gelungen lst, ourch unermü-
oeren Flelß ohne schmerzen 0l<? ^)üpner-
augen herciuszulchtn'loen, uno del öfterer
Wleoeryolung 0er Operatlon ganz zu
vertreiben. Da »ch von mclncn werthen
.Nunoen aufgefordcrc wuroe, oer leioenoen
Menichhelt oem Uedel aozuyelscn, well im
Sommer der Schmerz unerträglich ch,
lo sinoe lch mich veranlaßt, inch oftentllch
kuno zu machen, nut oer Berjlcheruug, oaß
Nlemano undefrleoiget >eln lvlro, oer sich
memec Beyanolung unterzleyen wlll.

Ich geye auch aus Verlangen zu jeder
belleoigen Stunoe in dle Wohnungen.

ilaloach am 2Z. I u l l ivd5
(irlisavetha 0)raßelly,

geprüft«.' Hedalnme.
Gradischa-Vorstadl -^auS^tr. 22, zweiten Siock.

Z. «1,7. (3)

Warnung.
I n dem Gradasäiza-Bache durchgchends,

wie auch in der Schuiza, wird sowuhl der
F,sch- als auch der Krebstnfang, auf was lmmer
sür eine Art, w^ni auch dem, Baden ausgeübt,
vom Pächter auf das Str.ngste u>nmagt.

D>e B»tlet»nen wrrden sich die unangeneh»
Min Folgen sclvst deizum»ff<n haben.

Z l l24. (5)

Medljin-odChir.-Dokt.F.Fnx,
Augenarzt, Operateur, emer-lirler
Assistent der chirurgischen Klllnk ln
Graz, ordlnirt ln der Iudcngasse
Nr. 23^, 2. Stock, von l2—2 Uhr
^iachmlttags, besonders in chlrurgl-
schen und oper^tlven Fallen.

' ölrme unentgeltlich.
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Z. » l4? . (1) Nr 4«!44
E d i k t .

Vom k. k. ^üi'dcögnichte Laibach, als Han
delsgerichte, wird hj^mtt brkannt gemacht:

Es sci die vom Häüdluligshause Baum-
gartner et lZomp. in L^ibach angesüßte Ploto
kollrung der, dlM H n r n Eduard Prücker üdcr-
tragenln Procura bewilliget und veranlaßt worde».

^achach am 2-l . Ju l i 1855.

Z. , 1 4 0 ( l ) Nr. 4122.
C d i k t.

TXis k. k. Landcsgclicht gibt dem Johann
Suppantschitsch, dcmn den unbekaniUen Nechtö
liacksolgern der Mar ia Guppar<tschilsch hiemil
bikanl ' t , daß der Bescheid vom 2«. l. M . , Z.
4 l 2 2 , womit die Böschung des für sie auf den
Haujc Konsk. Nr. IU in dcr Karlsladler'Vor
stadt aus dcm Vertrage vom 2 . September 1853
haftenden Wohnungsrechtes bewilliget wurde, we-,
gen ihres unbekannten Aufenthaltes dcm ihnen
bestellten Kurator Herrn D r . Lindner zugesteUi
worden sei.

K. k. Landesgericht Laibach am 26. Juni
1855

Z. 1148 ( l ) Nr. l253«.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der Ve r lassenscha f t s -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. s. städlisch.'drlegirten Bezirksgr-
richte Laidach haben alle diejenigen, welclie an die
8.<<llassenschafl des den 23 Juni l. I . velstlis»
dlnm Londrsgerichts - Offizialen Jakob Koß als
Glaul'iges eine Folderung zu stellen haben, zu?
Anmeldung und Daithuulig delsrldln de>, 2. ?lu
gust zu lischeinlN, or-er bis dahin ihr Anmcldunqs
9ksucl) schrililich zu überreichen, widrigens dieseo
Glaul'igcin an die Vellassenschaft, wenn sie durch
die Bezahlung der angemeldete,, Forterungen erschöpsl
würde, kcin weiterer Anspruch zustande, als insofero
ihnen ,in Pfandrecht gcl'ü'hrt.

Laibach am 18. Jul i l855,

Z l I89 . ( l ) 3ir. l0.
E d i k t .

Von dem k. t. Blzilksgciichte Planina wird
hiermit t'ckamtt gemacdl:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
dts Herrn Mathlas Wolsinger, E^fflonar des Anton
Pltrusch von ^ittkniz, geg/n Mathias Tulschitz von
Seeoorf, Wege» ans dr,n gerichllichel, ^elglelch»
vom >2. Deztmbel l«50. i j . 6996, schuldigen 22 fl.
'N. M , c «. c., in di< exerulive öffentliche Vel
steigerung der, dem Letzteren gehörigtn, im Grund
b̂ che der Herrschaft Haasderg «ul, R i t t . Nr. ° ^
vlirtomlnenccl, Vicrlelli^b« in Seedor» Konstr ^lir. ij.
im gl'lichllicl) sshlibenen Scha^ungswcrlhe von »99l, ft.
40 rr. gewllligst, und zur Vori.ahmt delsrlden nn
Gcrichlbsil̂ e dlt Feiloictul'gsl.'gs^tzlingcn auf den 3ö,
Mai. aus den 30, I l un nnd aul oen 30, I u l l I I . ,
jedccünal Vorm,ttag6 9 Uhr r,assllmenoo Mll dl',n
Anhange bestimmt worden, daß nur bei o,r lltzln!
auf ren 30, Jul i I. I . aiigkdeutele» FcillMtung
dci aUenialis nicht trzieltlM oder überbotenen Schaz
znügbiverlhe die Realität auch unter demsclblN an
den MeistbntendlN hintl,ngrg»den rverde.

Olt Li^itationsoeoingiusie und der Grundbuchs
extrakt lönoen bli diesem Gelichle in den gervolin
lichcn Amisstlindcn eingesehen weiden; übrigens Hal
jeder l!iz>tant als Vadium 200 st. zu erlegen.

K. t.Bezirl-sgcricht Planina am 26. Apli l »855
Z. 3707.

lüeim ersten und zwriltn Termine ist t i n Kaufllo
stigcr erschienen, so wird zum dnllen und
lel^ttn grschrilten,

K. k Bezirksgericht Planina am l . Jul i 1855.

Z. N34. (2)

Eine halbe Stunde von Laibach, an der
Klagenfurtcrstrasie gelegene Realität, bestehend
aus: Haus mit 5 Wohnzimmern, Garten, Brun-
nen und Grundstücken, sowohl zum Betrieb einer
Wirthschaft als zum Sommeraufenthalt geeignet,
ist aus freier Hand zu verkaufen. Näheres im
Zeitungs-Comptoir.

Z. 1056. (2)

Eine gemischte Wamchandlultg
in einem fchr llidustriellen Malkiv Krains, M
auf mehrere Jahre zu verpachten. Auch wirt
ein Compagnon mit weniger Einlage dazu enaa-
gilt. Näheres beim H.'rrn F l o r i a n 2 l p p e
in Laibach, Kongreßplatz Nr. 23.

S, ö«9. (8)

Nur noch kurze Zeit
d . i b is 2 8 . J u l i Kl53s

sind î ose :» 3<» kr. zur

Effekten ° Hotter«,
oeren Ziehung am 1 l . August lsöö, mit der Begun^
stigung zll habrn, daß man bei Abnahme von
l» l̂'sen « Los als Aufgabe erhält. Bei dieser
itottrrie sind im Ganzen vlofj 20000 Lose und
2009 Gewinne im mindesten Werthe von

5«w«> ft.
wornach dann aus je 10 Luse 1 Gewinn entfallt.
Bei der so geringen Anzahl Lose und den so unge>
wohnlichen Vullhe,len, die dem spielenden ?. '1'.
Publilum hierbei gebutcn, so wie der jetzt schon
so regen Theilnahme, dürfte anzunehmen sein, daß
caum bis zur Ziehung noch Lose vorräthig sein
werden, und deßhalb gerathen, sich ehcmöglichst mil
Losen zu versehen,

Bei geneigten auswärtigen Austrägen wird er
sucht um frankirle Einsendung des Betrages, sowie
um gefällige Bcischließung von 26 kr. C, M . zur
Rekommandierung der Antwort und frankirten Zu
sendung der Ziehungsliste s. Zt . , jedoch bemerkt, daß
alle bis 28. Jul i einlangenden Auftrag« sicher es.
lektuirt werden.

bürgl. Handelsmanl, i,i Wien am Hof Nr. 420,
Oerart Lose sind in ^aibach zu haden bei

I o h Ov. Wutscher.

3. 1078. (4)

A ii li o 11 e e#
I n C a r l D e n i k e ' s Speditions-

Bureau zu Kranicksseld sindet ein mit
dem SpedlNons-Geschäft vollkommen
vertrautes Individuum als Correspondent

Z. 1'38. (!)

I n der Maschinenfabrik und Eisengießerei der Unterzeich-
neten finden gute Maschinen- und Kesselschmiede, sowle einige
geschickte ModMchreiner dauernde Beschäftigung. Nu r g a n z
t ü c h t i g e Arbeicer werden angenommen.

TTIi. Hol t *fe Conti», in V'riest,
Coiilrada della Madomiiiia Nr. 1257.

Z. <l)95. (3)

Außer der Verzehrungssteuerlinte
sind Kel er und gewölbte Magazine zu vmniethen,
und sich deßhalb im Koln'eum anzufragen.

Der Unterzeichnete hat in seiner Handlung r o t h e n G o -
nobitzer W e i n vom Fahiaange 18^8, in Boutcillcn a ',2
Maß hallend, das Glück zu 30 kr. zn verkaufen. — Dieser
dürfte für we jetzige Zelt seyr anzuempfehlen sein.

Auch sind bei ihm zwei Stück neue D e z i m a l w a g e n ,
und zwar '2 500 Pfund um 28 fi. und K 1000 Pfund um
52 st. zu haben.

Er empfieylt noch sein sonstiges W a r e n l a g e r dem geneig-
ten Zuspruch.

Karl Holzer.
Güter Verkauf oder Verpachtung,

Es sind zwei Güter in Unterkram, deren Gru»Mücke nut und
neben einander lieaon, einm Flächenraum von ^tt ^och IZWlüKlafter
Aecker, 68 Joch M)^K la f t e r Wlckn , 2 l Joch l079!HKlafter Wei^
oen, 576 Joch 134llIlKlafter Hocl wald, 2 Joch i ^ lüK la f te r Wie-
sen mit Obst und 67ZlIKKlafter Bau-Area haben, 3 Stunden von
Lalbach und '/, Stunde von dcr nach Agram und Karlstadt führenden
Hauplkommerzialstraße entfernt sind, geaen sehr billl^e Bedinqnisse zu
rerkaufen, oder auch, von Michaeli l. I . an, auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Nähere Auskunft ertheilt das hiesige Zeitungs-Tomproir.
Laldach am 27. Juni 1855.

Aufnahme, wenn oiestr zugleich oie
Eigenschaft zur einfachen Buchführung
besitzt.

Jene, welche Kaulion leisten können,
haben vor gleich Befaylgren oen Vorzug,
weil mit diesem Posten zcltwelse oie Kaffa-
fühl-ung erforderlich ist.

Auch wird em Praktikant für daszelbe
Geschäft aufzunehmen gesuchl.

Offerte sino versiegelt unter der Adresse -
..Herrn Johann Nep. Kogouschek ,
Geschaftsletter dessen Geschäftes« einzu-
senoen.

Z. l l lS . (3) Nr. 7267.

K u l ! d Nt a ch u u g.
Die Direktion der ersten östreichischen ^par^

kasse dringt hiemit zur Kenntniß, daß sich ein
Bparkassedüchel aus den Namen G. K. W ü n «
schenmcyer in ihrer Verwahrung drfindet,
diffcn Eigenthümer bisher unbekannt ist.

Demnach wird derjmige, welcher hierauf An-
spruch hat, aufgefordert, sich innerhalb Eines
Jahres an die genannte Direktion unter j Nach'
weisung seines Rechtes zu wenden.

Von der Direktion der ersten österr. Spar«
Kasse. — Wien am 28. Juni l855.

Z. 1051 (2)

I n dcr Gradischa Haus-
Nr. 14 ist eine Wohnung be-
stehend aus 2 Zimmern, Küche,
Speisekammer :c., zu Michaeli
zu beziehen.

Näheres daselbst.


